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Gehörlosen - Leitung
Organ der schmch. Gehörlosen und des „Schwey. Fürsorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Äed<Mion und Geschäftsstelle: / Abonnemsntspreis:
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^ Injsrtionspreis:

ÄedaStionsschlup vier Tags vor Erjchoinsn / Bis einspaltige <s)stitzeile 30 Äp.

^ Aur Erbauung^^„Das Blut Jesu Christi, des

Sohnes Gottes, macht uns rein
von aller Sünde". (I.Joh. 1,7.)

Ein sonderbarer Traum. Ein Bauer erzählte
seinem Pfarrer folgenden Traum: „Ich sah
eines Nachts, wie ein Mann in einem großen,
mit zwei schwereil Ochsen bespannten Kastenwagen

all die Sünden meines Lebens zusammenfuhr.

Wagen ans Wagen wurde ausgekippt.
Immer hoher türmte sich der Berg, so daß die

dampfenden Tiere nur mit größter Mühe die

Lasten nach oben ziehen konnten. Immer noch
mußten neue Lasten aufgeladen werden. Endlich
war der letzte Wagen oben und schüttete den

Berg zu einem spitzen Bergkegel ans. Ich wußte
vor Angst nicht, wo aus noch ein, so daß meine

Frau sogar mein Stöhnen und Seufzen hörte.
Da plötzlich teilteil sich die Wolken über dem
Berg, eine große Hand reckte sich ans dem Nebel
und pflanzte ein leuchtendes Kreuz auf der Spitze
des Berges auf. Da rief ich laut vor Freude
aus: „Gelobt sei Jesus Christus!" und erwachte,
über und über in Angstschweiß gebadet. Nun
weiß ich erst einmal, wie groß meine Sünde
ist, aber auch, wie ich von meiner Sünde frei
werde." Das war ein ehrbarer Bauersmann.
Wie groß ist der Berg deiner Sünden? Komm
zum Kreuz mit deinen Lasten, müder Wandrer,
du!

Aur Belehrung

England wird durch einen Tunnel mit dem
Jeslland verbunden. Vor vier Jahren fand im
englischen Parlament (Reichsrat) eine Besprechung
statt über einen Tunnelbau unter dem Wasser
zwischen England und Frankreich. Damals
wollten die Parteiführer nicht; auch die beiden
aus dem Weltkrieg bekannten Generäle Haig
und French sprachen dagegen. Nun ist ein
Umschwung eingetreten. England will den Tunnel
bauen. Auf dem Wasser sind oft starke Stürme.
England hat dadurch schon viele Handelsschiffe
verloren. Wenn der Tunnel gebant ist, dann
können die Waren mit der Eisenbahn nach
Frankreich befördert werdeil, und die Schiffe
können beim Sturm im Hasen bleiben. Im Kriegsfalle

können die Truppen durch den Kanal voll
England nach Frankreich gebracht werden, und
die Unterseeboote können nichts dagegen machen.

Der Kanal soll auf englischer Seite bei Dover
beginnen und in Frankreich bei Calais wieder
ans der Erde kommen. Die Untermeerstrecke
wird 38 Kilometer lang und die Gesamtlänge
58 Kilometer betragen. Die Ueberwachung des
Tunnels bleibt ill englischen Händen. Im Falle
eines Krieges zwischen Frankreich und England
kann der Tunnel vergast oder unter Wasser
gesetzt werden. Der Tunnel wird 30—50 Meter
unter dem Meeresspiegel liegen. Seine Herstellung
kostet 3—4 Milliarden Mark; die Bauzeit beträgt
bei Beschäftigung von 50,000 Arbeitern 3 bis
4 Jahre. Wenn der Tunnel fertig ist, kann man
in 2'/s Stunden von London nach Paris fahren.
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